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A B S C H I E D
Dieses Wort war seit dem letzten Gemein-
debrief oft zu hören.
Deshalb wird sich auch ein großer Teil die-
ses Gemeindebriefes um die Verabschie-
dung unseres Pfarrerehepaares Gabi und 
Reinhard Sayer drehen. Starten wollen wir 
jedoch zuerst wie immer mit einem Impuls 
durch unseren “Interimspfarrer“ Ruben 
Bühner. Er schreibt über Abschiedsge-
schichten in der Bibel. Dabei bringt er uns 
die Geschichte von Jakob und Esau näher 
und teilt uns mit, weshalb gerade diese ihn 
besonders fasziniert.
Danach lässt uns Reinhard nochmal an sei-
ner Abschlussrede vom Abschiedsgottes-
dienst teilhaben. Dies ist somit auch sein 
letzter Artikel für unseren Gemeindebrief 
in der Verbundkirchengemeinde. An dieser 
Stelle wollen wir uns als Redaktionsteam 
bei ihm nochmal ganz herzlich für die Zeit 
bedanken, in der er uns, als Verfasser vie-
ler Artikel mit Rat und Tat beistand. Seine 
Anregungen und Ideen werden uns fehlen. 
Danke Reinhard.
Waltraud Günther lässt die Verabschie-
dungsfeier unseres Pfarrerehepaares 
nochmal Revue passieren. Als Abschieds-
geschenk erhielten die Beiden ein gebun-
denes Buch mit vielen tollen Erinnerungs-
blättern verschiedener Gemeindeglieder 
bzw. Organisationen. Einige Artikel haben 
wir ausgewählt und in diesem Gemeinde-
brief abgedruckt.
Wie geht es weiter ohne Pfarrer? Dazu 
schreibt uns Ruben Bühner einige Worte. 
Es wird spannend bleiben.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Und dass zwischen Gemeindebrief Nr. 13 
und Gemeindebrief 14 in unserer Kirchen-
gemeinde viel passiert ist, zeigt uns auch 
die Einweihung der 3.“Osterglocke“ in Böf-
fingen. Hierüber berichtet Tabea Maier.
Unserer Meinung nach eine sehr wichtige 
Angelegenheit ist der Bericht und Spenden-
aufruf von Julia Drescher, den sie in Abspra-
che mit dem Kirchengemeinderat für unsere 
Jugendreferentin Lena Seid erstellt hat. Wir 
legen Ihnen diesen Artikel sehr ans Herz.
Lena hat unter vielem anderem bei der Putz- 
und Aufräumaktion gemeinsam mit ihren 
Jugendlichen dazu beigetragen, dass diese 
durchgeführt werden konnte. Nicole Lewe-
renz berichtet.
Und was sie bewegte ein Generationen-
kochen zu veranstalten, schreibt sie uns 
selbst. Ebenso berichtet sie über den letzten 
Konfi-Jahrgang und stellt uns anhand eines 
Bildes die neuen Konfirmanden und Konfir-
mandinnen vor.
Ein Angebot für Singles in unserer Gemein-
de, aber auch darüber hinaus, stellt uns 
Beate Kallfaß vor. Auch berichtet uns Karl-
Heinz Kübler über das letzte Männervesper.
Wer hat sie noch nicht gesehen, unsere neu-
en Ortseingangsschilder? Waltraud Günther 
und Karl-Heinz Kübler berichten über die 
Entstehung.
Nun bleibt uns nur noch zu schreiben: Viel 
Freude und Spaß beim Lesen und Ihnen und 
Euch eine schöne und gesegnete Sommer-
zeit. Über Anregungen oder Themenwün-
sche zu unserem Gemeindebrief würden wir 
uns freuen.
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Abschied
Ich habe zu Abschieden ein zwie-
spältiges Verhältnis. Diese Momente 
sind häufig getrübt von einer 
Gefühlsmelancholie. Doch es bleibt 
unumgänglich: Das Leben erfordert von 
uns immer wieder, Bekanntes loszulas-
sen und weiterzugehen. Der Abschied 
von Freunden, die man im Urlaub ken-
nen gelernt hat oder von einem Pfarrer 
gehört dabei wohl noch eher zu den 
leichten Beispielen. Schwerer ist das 
Abschiednehmen von lang gehegten 
Lebensträumen, oder von einer verstor-
benen Person, die man lieb hatte.

Auch die Bibel ist voll von Erzählungen 
über Abschiede und Neuanfänge: Da 
ist Abraham, der dem Ruf Gottes folgt 
und mit seiner Familie in einem fernen 
Land ganz neu anfängt. Da ist das 
Volk Israel, das aus Ägypten aufbricht 
und hinterher uneinig ist, ob es nicht 
doch wieder zurückkehren sollte. Da ist 
der Zöllner Zachäus, der aufgrund der 
Begegnung mit Jesus sein altes Leben 
hinter sich lässt. Am meisten fasziniert 
mich von diesen Abschiedsgeschichten 
aber Jakob. Denn Jakob verlässt seine 
Familie und alles, was er hat, nicht frei-
willig. Es ist auch nicht Gott, der ihm 
sagt, dass er Abschied nehmen soll. 
Vielmehr hat Jakob absichtlich seinen 

Bruder Esau betrogen und muss nun 
aufgrund des Streits gehen. 

„Selber Schuld!“ – könnte man sagen. 
„Jeder bekommt eben, was er ver-
dient.“ Aber das sagt Gott gerade nicht. 
Vielmehr verspricht Gott Jakob auf sei-
ner Flucht: „Siehe, ich bin bei dir und 
behüte dich überall, wohin du auch 
gehst.“ (1. Mose 28,15). 

Das macht mir Mut. Nicht nur, weil 
die biblischen Abschiedsgeschichten 
so realistisch widerspiegeln, wie unser 
Leben auch heute noch ist. Nicht 
nur, weil sie dazu ermutigen, Altes 
hinter sich zu lassen und Neues zu 
wagen. Sondern vor allem gefällt mir 
die Geschichte von Jakob deshalb, 
weil sich Gott dort als jemand vorstellt, 
der unsere Lebenswirren und unse-
re schmerzhaften Abschiede mitgeht. 
Selbst dann, wenn wir sie uns selbst 
eingebrockt haben. Gott sucht keine 
strahlenden Helden, die eine makel-
lose Glaubenskarriere vorweisen kön-
nen. Gott sucht Menschen wie sie 
und mich, die er durch alle Abschiede  
und Neuanfänge hindurch begleiten 
möchte.
Herzliche Grüße, 
Ihr Pfarrer Ruben Bühner
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Abschiedswort im 
Gottesdienst am 
14. Mai 2023
Ein wunderbarer Abschiedsgottes-
dienst mit schöner Musik und einer 
gewichtigen Predigt! Fröhlich, feier-
lich, festlich, hochfestlich!
Doch die Gemeinde Jesu feiert Feste 
nicht um ihrer selbst willen oder 
um der Eventsehnsucht der heutigen 
Gesellschaft zu huldigen. Sie fei-
ert, weil sie einen unvergleichlichen 
Herrn hat: den ewigen und heiligen 
Gott im Himmel, der zu unserer 
Rettung seinen Sohn zu uns auf die 

Erde gesandt hat, der für uns gestor-
ben ist am Kreuz, der für uns aufer-
standen ist von den Toten und heute 
durch seinen heiligen Geist unser 
ganzes Leben ausfüllt und seine 
Gemeinde regiert.
Ihn in unserer Mitte feiern – das 
war der eigentliche Grund, wenn ich 
von mir ausgehe, für die sonntäg-
lichen Gottesdienste in unseren drei 
Kirchen in den vergangenen sieben 
Jahren. Und: wir brauchen sie, die 

ThemaAbschied von Gabi und Reinhard Sayer
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Gottesdienste, denn wir alle leben 
von einem jeden Wort, das aus dem 
Mund Gottes geht. Deshalb war mir 
die Verkündigung des Wortes Gottes 
so wichtig. Nicht nur im Gottesdienst, 
sondern an allen Ecken und Enden in 
unserer Gemeinde.
Das wollte ich in meinem 
Abschiedswort bewusst vornean-
stellen. Doch nun alle wunderbaren 
Ereignisse und Erlebnisse in den letz-
ten sieben Jahren aus den verschie-
densten Bereichen der Gemeinde 
aufzuzählen, würde an dieser Stelle 
zu weit führen. Als ich die sieben 
Jahre für mich habe Revue passieren 
lassen, habe ich nur gestaunt, was 
Gott uns alles geschenkt hat.
Eines will ich allerdings erwähnen: 
Dass ich nach 32 Jahren Dienst im 
Reich Gottes als landeskirchlicher 
Pfarrer dann noch im Jahr 2016 
zusammen mit meiner Frau hier nach 
Glatten gewechselt habe, wäre für 
mich 10 Jahre zuvor nicht vorstell-
bar gewesen. Ich rechnete immer 
damit, dass ich aus gesundheitlichen 
Gründen mit 58 oder spätestens mit 
60 Jahren in den Ruhestand gehen 
müsste. Viele von Ihnen, von Euch 
wissen um meine zwei Herzopera-
tionen. Von der zweiten OP im Jahr 
1998 hatte ich mich lange nicht wirk-
lich erholt, wiewohl in Malmsheim 
eine sehr große Gemeinde zu versor-
gen war. Gabi und ich betrachteten 

es als ein großes Geschenk, dass es 
mir dann aber doch gesundheitlich 
langsam besser ging und dass wir im 
Jahr 2015 einen letzten Wechsel auf 
2016 nochmals in den Schwarzwald 
wagen konnten. Ich erwähne das 
bewusst zur Ehre unseres Gottes 
und weil es meine Leidenschaft ist, 
solange der Herr Kraft gibt, sein 
Leben schaffendes Wort zu verkün-
digen.
So waren die letzten sieben Jahre 
für uns ein echtes Geschenk unseres 
Gottes. Es war spannend, eine neue 
Gemeinde hier im Glatttal kennen-
zulernen, sich zu freuen an den 
Gaben, die hier schon da waren, und 
dann unsere Gaben, die Gott uns für 
unseren Dienst verliehen hat, dazu-
zulegen. 
Gabi war unterwegs zusammen 
mit den Kindern im Kindergarten, 
in der Kinderkirche und in der 
Kinderstunde, aber auch mit den 
Frauen im Frauentreff, wo sie die 
Jüngste war – nicht ungern! 
Auf meinen Bereich muss ich nicht 
näher eingehen. Aber dies: 
Als älterer Pfarrer ist man ja nicht 
unbedingt mit den jungen Menschen 
in der Gemeinde zusammen – außer 
mit den Konfirmanden – und das war 
sehr schön! –, aber es war mir als 
Gemeindeleiter stets sehr wichtig, 
alles zu ermöglichen und zu unterstüt-
zen, was jungen Menschen in unserer 

Gemeinde Heimat bietet, dass sie geist-
lichen Input bekommen und dass der 
Kirchengemeinderat bei Anschaffungen 
im Bereich der Jugendarbeit großzügig 
ist. Und besonders freut mich, dass 
wir eine Jugendreferentenstelle in der 
Gemeinde einrichten konnten.
Aber tatsächlich habe ich zu den 
Seniorinnen und Senioren unserer 
Gemeinde eine besondere Nähe ent-
wickelt. Sie sind mir sehr ans Herz 
gewachsen. Ja, es stimmt: die Jugend 
ist die Zukunft der Kirche. Aber dieje-
nigen, deren Herzschlag schon über 
Jahrzehnte der Gemeinde gehörte und 
die heute nicht mehr so können, wie sie 
wollen, ja auch näher am Tor der Ewig-
keit sind, brauchen genauso unsere 
Fürsorge und Begleitung und frohma-
chende Impulse.

Über Corona, was uns einerseits aus-
gebremst, andrerseits zu Kreativität 
gezwungen hat, will ich nicht mehr 
reden.
Die Pandemie war aber ein Prüfstein 
für unseren Glauben und für unser 
Gemeindeleben: wie wichtig und 
entscheidend für uns persönlich die 
Gemeinschaft unter uns Christen und 
das Hören auf Gottes Wort ist, selbst 
unter höchst widrigen Umständen.

Was uns als Gemeinde in den ver-
gangenen sieben Jahren möglich 
war und geschenkt wurde, verdan-
ken wir unserem Herrn Jesus Christus, 
dem Herrn der Gemeinde. Und es 
waren in dieser relativ kurzen Zeit 
sehr viele unvergessliche und geseg-
nete Gottesdienste, Ereignisse und 
Veranstaltungen.
Für das, was wir beide, ich und meine 
Frau, versäumt und unterlassen haben, 
bitten wir Gott um seine Vergebung.

Und nun ziehen wir weiter, doch nicht 
wieder in eine neue Gemeinde, sondern 
an einen Ruheort, an dem und über den 
hinaus Gott vielleicht neue Aufgaben 
für uns hat. Wir danken unserem Herrn 
im Himmel für die schönen und manch-
mal schweren Zeiten hier in Glatten und 
glauben, dass beide durch ihn geseg-
net waren und bleiben.

Wir danken denen, die uns als 
Geschwister auf- und unseren Dienst 
angenommen haben, die uns begleitet 
und ertragen, uns korrigierend unter die 
Arme gegriffen, ermutigt, getröstet und 
für uns gebetet haben.
Wem wir Unrecht getan oder wen wir 
nicht beachtet haben, bitten wir von 
Herzen um Verzeihung.
Wir werden Glatten, Böffingen und 
Neuneck sicherlich nie vergessen.
Wir befehlen Euch dem lebendigen 
Gott und dem Wort seiner Gnade und 
grüßen alle mit Worten des Apostels 
Paulus aus Philipper 4:
Freut euch immerzu, mit der Freude, 
die vom Herrn kommt! Und noch ein-
mal sage ich: Freut euch!
Alle in eurer Umgebung sollen zu 
spüren bekommen, wie freundlich 
und gütig ihr seid. Der Herr kommt 
bald!
Macht euch keine Sorgen, sondern 
wendet euch in jeder Lage an Gott 
und bringt eure Bitten vor ihn. Tut 
es mit Dank für das, was er euch 
geschenkt hat.
Dann wird der Frieden Gottes, der 
alles menschliche Begreifen weit 
übersteigt, euer Denken und Wollen 
im Guten bewahren, geborgen in der 
Gemeinschaft mit Jesus Christus.

Herzlichen Dank!
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Großes Abschiedsfest 
für „unsere“ Sayers!
Waltraud Günther

Was war das für ein großartiges Fest ! 
Am Sonntag 14. Mai verabschiedeten 
wir  uns von Gabi und Reinhard Sayer. 
Ein Sonntag, der geprägt war von 
Dankbarkeit über die gemeinsamen 
sieben Jahre und von dem gemein-
samen Willen, diesen Dank an Gabi und 
Reinhard auf vielfältige Art und Weise 
darzubringen.

Was bleibt in Erinnerung:

• Ein Gefühl von Weihnachten, und das 
Mitte Mai. Einerseits, weil unsere Kirche 
zuletzt an Weihnachten so voll war. 
Andrerseits, weil wir durch das Wirken 
von Gabi und Reinhard in unserer 
Gemeinde alle reichlich beschenkt wur-
den.
• In Erinnerung bleiben aber auch die 
vielen wunderschönen musikalischen 
Beiträge beim Festgottesdienst
• Reinhards berührende Abschiedsrede 
(siehe gesonderter Artikel)
• Die berührende Predigt von Prof. 
Peter Zimmerling aus Leipzig, die er 
für seinen Studienkollegen und Freund 
übernommen hatte
• Viele herzliche, kurzweilige Grußworte, 
die auch einige Anekdoten aus dem 
Gemeindeleben enthielten

• Die ausgezeichnete Verköstigung. 
Vom gemeinsamen Mittagessen bis 
zum Kuchenbuffet, das einer Konditorei 
alle Ehre gemacht hätte. Fast zu 
schade zum Aufessen waren die mit 
Buchstaben verzierten Muffins mit der 
gebackenen Botschaft „Wir wünschen 
Euch Gottes Segen“  
• Lange erinnern werden wir uns auch 
an die kurzweiligen und fröhlichen 
Darbietungen von Kinderkirche und 
Kindergarten.

Lange erinnern wird sich sicherlich auch 
Gabi Sayer an die besondere Ehre, die 
ihr -für sie völlig überraschend- an 
ihrem letzten „Arbeitstag“ als Pfarrfrau 
zuteil wurde. Für ihre jahrzehntelan-
gen ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Kirche wurde ihr im Festgottesdienst 
die Brenzmedaille samt Ehrennadel 
überreicht. Denn Gabi Sayer startete 
gleich nach ihrer eigenen Konfirmation 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin in der 
Kinderkirche und hat dies durchgehend 
bis zum heutigen Tage beibehalten.

Wir wünschen „unseren“ Sayers alles 
alles Gute.

Abschied von Gabi und Reinhard Sayer

9
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Du lieber Reinhard,  
du liebe Gabi
vor ein paar Jahren war es undenkbar, 
den Herrn Pfarrer zu duzen. Sehr bald 
habt ihr das vertraute „du“ angeboten 
mit dem Argument, dass wir doch alle 
Geschwister im Glauben sind.
Machen wir – das war ein oft ein-
gesetzter Spruch von Reinhard und 
das bleibt für mich in Erinnerung 
an diese Pfarrerszeit. Machen wir, 
oder, wir machen: ob Bienenvolk im 
Pfarrgarten, Osterweg, Technik aufrü-
sten, Beamer und Lautsprecher für 
Kirche und Gemeindehaus erneu-
ern, Leinwand in der Kirche instal-
lieren, Kino in der Kirche anbieten, 
alle drei Kirchen renovieren, bei jeder 
Kirche ein zusätzliches Zifferblatt mon-
tieren lassen, Gottesdienst auf dem 
Faulen, wo ein Neunecker bemerkte, 
dass sie seit Jahrzehnten drauf warten, 
Jugendreferenten, Jüngerschaftskurs, 
Weihnachtsspieluhrenweg, eine drit-
te Glocke in der Böffinger Kirche, 
Ortseingangschilder, Logo für die 
Kirchengemeinde. Egal welcher 
Vorschlag auf den Tisch kam, immer 
kam die Ansage von Reinhard: machen 
wir, oder: wir machen
2019 war der Austausch, total unabhän-
gig voneinander, fast des kompletten 
KGR in der Verbundkirchengemeinde, 

die sich auch in eurer Amtszeit aus drei 
eigenständigen Gemeinden gegründet 
hat. Ich durfte dich als vorbildlichen 
Sitzungsleiter und auch als Vorbild ken-
nenlernen.
2020: mit Corona kam die Vollbremsung, 
aber auch eine kreative Zeit mit 
Aufrüstung der Digitalisierung, ein You 
Tube Kanal und Predigttelefon wurde 
eingerichtet.
Verschiedene andere Wechsel gab es: 
dem 2020 eingestellten Jugendreferent 
Sebastian Hohler folgt 2022 nahtlos 
Lena Seid.
Beim Mesnerwechsel wurde Ella Dick 
von Thomas Benner abgelöst, in der 
Kirchenpflege konnte Else Adrion in den 
Ruhestand verabschiedet und Manuela 
Merte-Calmbach neu begrüßt werden.
Die aufwendige Renovierung der 
seltenen und denkmalgeschütz-
ten Orgel hinterlässt bis heute 
Spuren. Verschiedene Konzerte und 
Veranstaltungen wurden gehalten: von 
Parzany über klassisches Orchester, 
bis zu Andy Weiss, Steffi Neumann, 
Sarah Vienna oder vor kurzem zwei 
riesen Gospelgottesdienste, zwischen-
zeitlich durfte die Kirchengemeinde ein 
Haus erben.
Das Wort Gottes stand immer im 

Mittelpunkt und seine Verkündigung. 
Das war auch der Grund, warum du 
dich aus politischen Fragen raus gehal-
ten hast; das war in deinen Augen 
nicht die Aufgabe der Kirche. Diakonie 
war wichtig, oder die Musik, oder die 
Planung, wie wir uns als Kirche im 
Seniorenhaus Glatten einbringen kön-
nen.
Wirbelwind Gabi war auch überall zu 
finden. Im Kindergarten als Fachkraft, 
in der Kinderkirche oder Kinderstunde 
als treibendes Element, wo sich 
beides in eurer Zeit zu einem festen 
Bestandteil im Jahresverlauf mit sehr 
vielen regelmäßigen Besuchern entwi-
ckelte. Dabei war es Gabi stets wichtig, 
junge Mitarbeiter in der Kinderkirche 
heranzuziehen, die die Stunden auch 
selbstständig halten können.
Und bestimmt war das noch lange nicht 
alles. Was ihr beiden noch nebenher 
geschafft habt wissen wir beide ja gar 
nicht. Es war einiges los in der kurzen 
Zeit, in der ihr da wart und die Projekte 

10

sind alle, bis auf die Renovierung der 
Neunecker Kirche, abgeschlossen. Mit 
einem Augenzwinkern könnte man jetzt 
sagen, dass manch ein Pfarrer in zwölf 
oder vierzehn Jahren Dienstzeit keinen 
Bruchteil des Geldes ausgegeben hat, 
wie ihr in euren sieben.
Aber für uns als Gemeinde heißt es, 
dass wir den Spagat von der tra-
ditionellen Kirche zur modernen 
Gemeinde geschafft haben. Was wir 
draus machen, liegt jetzt an uns. Mit 
eurer Hilfe haben wir den Weg in die 
Zukunft eingeschlagen und ich kann 
mit gutem Gewissen sagen, wir haben 
eine Zukunft und dafür sind wir sehr 
dankbar.
Für euren weiteren Weg wünschen wir 
Glattener euch alles Gute und Gottes 
reichen Segen. Wir werden euch in 
unsere Gebete einschließen. Vielen 
Dank für alles
    

Karl-Heinz mit Manuela Kübler
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Abschied von Gabi und Reinhard Sayer
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Die Gemeinde Glatten 
sagt „Auf Wiedersehen“
Bürgermeister Tore-Derek Pfeifer

Lieber Herr Sayer, lieber Reinhard,
wir beide kennen uns nun fast genau 
sieben Jahre. Ich kann mich noch 
gut an Dein erstes Amtsjahr als unser 
Gemeindepfarrer erinnern. Für Dich war 
es in Deinem ersten Jahr hier bei jeder 
Veranstaltung was Neues – jeweils also 
eine Premiere, was Du uns auch in 
jeder Deiner Ansprachen hast miterle-
ben lassen.
Gottesdienst im Grünen im 
Naturerlebnisbad, Vorbereitung auf 
die 1250 Jahrfeier der Gemeinde, 
Reformationsjubiläum, u.v.m strömte 
auf Dich und Deine Frau ein. Als 
Bürgermeister möchte Dir gerne in aller 
Öffentlichkeit bestätigen, dass unse-
re gemeinsamen Jahre geprägt waren 
von konstruktiver, vertrauensvoller und 
kameradschaftlicher Zusammenarbeit. 
Und wenngleich Du mich auch einmal 
auf den Film von Don Camillo und 
Pepone hingewiesen hast bin ich sehr 
froh, dass wir diesen hier in Glatten 
nicht in die Tat umsetzen mussten.
Du und Deine Gabi waren als untrenn-
bares Team in diesen sieben Jahren als 
Gemeindepfarrer und Pfarrersfrau in 
unserer Kirchengemeinde äußerst rege 

tätig, denn es gilt auch im Pfarramt die 
Volksweisheit, dass hinter jedem erfolg-
reichen Mann eine starke Frau steht 
oder natürlich auch umgekehrt.

Was habt Ihr beiden alles seit 2016 
bewegt:
- Die Beteiligung der Kirchengemeinde 
an der 1250 Jahrfeier und das 
Reformationsjubiläum im selben Jahr
- Die Sanierung der drei Kirchen und 
des Gemeindehauses
- Die Gründung der Verbundkirchen-
gemeinde Glatten-Böffingen-Neuneck 
und damit die Zusammenlegung der 
drei Ortsteile nun auch auf der kirch-
lichen Seite
- Die Neugründung des Kindergartens 
„Waldsägemühle“

Was mir aber am meisten gefallen 
hat, war die Tatsache, dass Du, lieber 
Reinhard, neue Wege gefunden hast 
und auch gegangen bist, um Kirche für 
junge Menschen attraktiv werden zu 
lassen ohne dabei die Stammgäste zu 
kompromittieren: Von Filmvorführungen 
in der Kirche, Anstellung einer 
Jugendreferentin, zahlreiche Konzerte 

in der Kirche, Podiumsdiskussionen bis 
zum Projektchor mit der neuaposto-
lischen Kirchengemeinde. Deine große 
Leidenschaft für Kultur und Musik 
wird hoffentlich auch nach Deinem 
Ruhestand weiterhin ein Teil unseres 
kirchlichen Lebens in Glatten bleiben. 

Natürlich warst Du in dieser ganzen Zeit 
kein Solist. Immer konntest Du dich 
auf die Kirchengemeinde verlassen. 
Jederzeit hattest Du lobende Worte 
für die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer übrig. Insofern gilt mein 
Dank an dieser Stelle stellvertretend für 
Dich auch als Ovation an die gesamte 
Kirchengemeinde. In all den Jahren 
Deines Wirkens hier in Glatten hat 
Dein Herz für Deine Kirchengemeinde, 
aber vor allem für Gottes Wort und 
seine Liebe, geschlagen. Diese tiefste 
innere religiöse Überzeugung konnten 
wir stets spüren und vor allem auch 
Deine Faszination, welche Du mit uns in 
Deinen Predigten geteilt hast.

Liebe Gabi, lieber Reinhard, 
ich bedanke mich herzlich für Eure 
Arbeit hier in Glatten. 
 

    

Foto: Ruben Ertelt

Abschied von Gabi und Reinhard Sayer



MMiitt  FFrreeuuddee  uunndd  DDaannkkbbaarrkkeeiitt  
  ……  sscchhaauueenn  wwiirr  aauuff  uunnsseerr  ggeemmeeiinnssaammeess  PPrroojjeekktt  zzuumm  AAddvveennttssddoorrff  iimm  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrr  zzuurrüücckk,,    

bbeeii  ddeemm  wwiirr  ggeemmeeiinnssaamm  uunndd  üübbeerr  ddiiee  MMuussiikk  aauuff  ddiiee  ttiieeffee  BBeeddeeuuttuunngg  ddeerr  GGeebbuurrtt  JJeessuu  CChhrriissttii  hhiinnwweeiisseenn    

uunndd  ddiiee  HHeerrzzeenn  aauuff  ddaass  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  eeiinnssttiimmmmeenn  dduurrfftteenn..  
FFrreeuuddiigg  ddaannkkbbaarr  ssiinndd  wwiirr  aauucchh  ffüürr  ddaass  aakkttuueellll  llaauuffeennddee  uunndd  vvoonn  IIhhnneenn  iinniittiiiieerrttee  PPrroojjeekktt    

ddeerr  ggeemmeeiinnssaammeenn  GGootttteessddiieennssttsscchhiillddeerr  ffüürr  ddiiee  OOrrttsseeiinnggäännggee..  

UUnndd  mmiitt  VVoorrffrreeuuddee  bblliicckkeenn  wwiirr  aauuff  ddiiee  vvoorrggeesseehheennee,,  ggeemmeeiinnssaammee  WWaannddeerruunngg  ddeerr  bbeeiiddeenn  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn..  
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&& lliieebbeerr  HHeerrrr  PPffaarrrreerr  SSaayyeerr LLiieebbee  FFrraauu  SSaayyeerr    

 

GGllaatttteenn,,  iimm  AApprriill  22002233  

VVoonn                                  eenn    wwüünnsscchheenn  wwiirr  IIhhnneenn  ffüürr  IIhhrreenn  nneeuueenn    

ggeemmeeiinnssaammeenn  LLeebbeennssaabbsscchhnniitttt  iimm  RRuuhheessttaanndd  GGootttteess  rreeiicchheenn  SSeeggeenn,,  
SSeeiinnee  WWeeggbbeegglleeiittuunngg,,  SSeeiinnee  HHiillffee  uunndd  SSeeiinnee  ffüühhllbbaarree  LLiieebbee  uunndd  NNäähhee..  

MMiitt  hheerrzzlliicchheenn  &&  lliieebbeenn  GGrrüüßßeenn,,  
ddiiee  NNeeuuaappoossttoolliisscchhee  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee  GGllaatttteenn  
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Thema Abschied von Gabi und Reinhard Sayer Thema Abschied von Gabi und Reinhard Sayer

Glattens Pfarrer Sayer
der geht bald - Mensch Maier!

Und dazuhin geht ja auch
seine wirklich nette Frau.

Jetzt will dieses Duo scheiden,
das mag mancher gar nicht leiden.

Ich traf ihn so manches Mal,
wenn‘s gab einen Trauerfall.

Dabei schätzt‘ ich, wie sensibel
er mit Worten seiner Bibel,

oft die Trauernden erreichte
und er Hilfestellung zeigte,

denn der Inhalt seiner Predigt
war mit „Amen“ nicht erledigt.

Drum auch ich „aus fernem Lande“
find‘ es schad, dass nun die Bande

zwischen Pfarrer und Organist
jetzt nicht mehr gegeben ist.

Dennoch wünscht man diesen Beiden,
dass sie ziehen fort mit Freuden.

Möge Gott in vielen Jahren
sie noch schirmen und bewahren.

wünscht Heinrich Albrecht,
Organist aus Dornstetten 
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Thema Abschied von Gabi und Reinhard Sayer Thema Abschied von Gabi und Reinhard Sayer

Nachdem wir Reinhard und Gabi Sayer 
in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden mussten, sind wir froh, 
dass wir direkt im Anschluss daran 
Verstärkung bekommen haben. Pfr. 
Ruben Bühner vertritt momentan die 
Pfarrstelle bis Ende Juli. Nach seinem 
Vikariat in Wittendorf und Lombach 
bleibt er mit seiner Frau und seinen drei 
Kindern noch für eine Weile in Wittendorf 
wohnen und wird von dort aus bei uns 
in der Verbundkirchengemeinde arbei-
ten. Auch wenn es nur für ein paar 
Monate sein wird, sind wir sehr dankbar 
für diese Möglichkeit und freuen uns 
über die gute Zusammenarbeit.

Sie erreichen ihn unter

Pfarramt
Hinter der Kirche 2
07443 6347
Pfarramt.glatten@elkw.de 

oder

Büro
Am Laiberg 33
72290 Loßburg
07446 9543695
+49 1573 7866298
ruben.buehner@elkw.de

Die Pfarrstelle ist seit Mitte April aus-
geschrieben und so positiv wie wir im 
Ausschreibungstext unsere Gemeinde 
mit ihren Einwohnern und Umgebung 
geschildert haben, grübelten manche 
im Ort schon, wie man damit umgehen 
müsste, wenn sich gleichzeitig mehrere 
Bewerber melden würden. Doch die 
Tatsache, dass es einfach zu wenig 
Pfarrer gibt, brachte uns auf den Boden 
der Wirklichkeit, denn bisher ging keine 
einzige Bewerbungsunterlage beim 
Oberkirchenrat ein. Es ist ein schwa-
cher Trost, dass wir dieses Schicksal 
mit vielen Gemeinden teilen.

Bis Redaktionsschluss war noch nicht 
sicher, wer für die Vertretung in unserer 
Kirchengemeinde während der Vakatur 
(= Zeit ohne Pfarrer) zuständig ist. Bisher 
hatten sich die Kirchengemeinden 
Oberiflingen und Glatten immer gegen-
seitig vertreten. Warten wir ab, welche 
Lösung unser Dekan bereit hält.  Aber 
das Büro im Pfarramt wird weiterhin 
durch unsere großartige Sekretärin 
Antje Pfefferle besetzt sein, ansonsten 
hilft die Ansage des Anrufbeantworters 
weiter. Ansprechpartner vor Ort ist in 
dieser Zeit jederzeit ebenfalls Karl-
Heinz Kübler als Vorsitzender des 
Verbundkirchengemeinderats. Ganz 
herzlichen Dank schon an dieser Stelle 
für alle Mehrarbeit, die ihr in der Vakatur 
auf euch nehmt!
Wir hoffen, dass wir die Pfarrstelle 
möglichst zügig neu besetzen können, 
damit unser Gemeindeleben so leben-
dig und vielfältig weitergehen kann.

    

Neubesetzung der 
Pfarrstelle
Ruben Bühner und Karl-Heinz Kübler

Lieber Reinhard,

auch wir von der Christusbewegung, Lebendige Gemeinde im 
Bezirk Freudenstadt, dürfen hier natürlich nicht fehlen. 

Ganz herzlich wollen wir uns bei Dir für Deinen jahrelangen, 
treuen und wichtigen Einsatz für eine biblisch fundierte, 
christuszentrierte Kirche bedanken! Persönlich holen wir das 
natürlich noch bei der nächsten Sitzung nach.

Wir wünschen Dir und Deiner lieben Frau Gabi für die Zukunft 
alles Gute, Kraft und Gesundheit und v.a. Gottes reichen Segen! 

Wir freuen uns sehr, wenn wir Euch immer mal wieder sehen!

Für den Arbeitskreis der im Bezirk 
Freudenstadt, 

Bernd Geiser

Lieber Reinhard,

auch wir von der Christusbewegung, Lebendige Gemeinde im 
Bezirk Freudenstadt, dürfen hier natürlich nicht fehlen. 

Ganz herzlich wollen wir uns bei Dir für Deinen jahrelangen, 
treuen und wichtigen Einsatz für eine biblisch fundierte, 
christuszentrierte Kirche bedanken! Persönlich holen wir das 
natürlich noch bei der nächsten Sitzung nach.

Wir wünschen Dir und Deiner lieben Frau Gabi für die Zukunft 
alles Gute, Kraft und Gesundheit und v.a. Gottes reichen Segen! 

Wir freuen uns sehr, wenn wir Euch immer mal wieder sehen!

Für den Arbeitskreis der im Bezirk 
Freudenstadt, 

Bernd Geiser
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Wer freut sich nicht über 
„Osterglocken“?
Tabea Maier

Kleinere Frühlingsboten – wie Schnee-
glöckchen, Minihyazinthen und 
Märzenbecher - erfreuen schon Auge 
und Herz, aber wenn dann die groß-
en und leuchtend gelben Osterglocken 
dazukommen, dann ist wirklich Frühling, 
Ostern, Auferstehung!

Das „Läuten der Osterglocken“, dieser 
großartige und historische Moment konn-
te in diesem Jahr jeder erleben, der sich 
einladen ließ zum Osterfestgottesdienst 
nach Böffingen.

Wie es dazu kam:
Architekt Klaus Jürgen Gall aus Pfalz-
grafenweiler, der mit der Außenrenovierung 
unserer drei Kirchen beauftragt wurde, 
hat anlässlich des Sanierungskonzepts 
der Böffinger Kirche im März 2020 dem 
Kirchengemeinderat die Anschaffung 
einer dritten Glocke vorgeschlagen. Bei 
einem Gottesdienst im Grünen wurde 
diese Idee den Böffingern vermittelt und 
stieß auf großes Interesse. Einige waren 
sogar sofort bereit, dafür zu spenden.  

Der lange und denkmalschutzrechtliche 
Genehmigungsprozess für den erforder-
lichen Umbau des Glockenstuhls war 

für alle Beteiligten eine große Heraus-
forderung. Im Jahr 2021 konnte dann 
endlich mit den Renovierungsarbeiten 
an der Kirche begonnen werden. Die 
Genehmigung für die dritte Glocke wurde 
dann erst im Juli 2022 erteilt.

Am 24. Februar 2023 hatten 10 Personen 
aus unserer Gemeinde die Gelegenheit, 
dem Guss unserer Glocke live zuzuschau-
en. Sie fuhren zur Firma Bachert nach 
Neunkirchen (Baden), um dort zusammen 
mit dem Architekten Klaus Jürgen Gall, 
unserem Pfarrer Reinhard Sayer und dem 
1. Vorsitzenden des Kirchengemeinderats 
Karl-Heinz Kübler, den Guss unserer 
dritten Glocke mitzuerleben. Herzlichen 
Dank auch ganz besonders an Judith 
Glaser, die dieses Jahrhundertereignis 
mit einem Film festgehalten hat. Alle, die 
nicht mit dabei sein konnten, hatten auch 
so die Gelegenheit, den Guss der Glocke 
auf der Leinwand mitzuerleben.

Am 19. März 2023 durften wir die  
3. Glocke in unserer schönen und neu 
renovierten Dorfkirche in Böffingen begrü-
ßen und in Empfang nehmen. Es war 
ein sehr festlicher Gottesdienst. Daniel 
Glaser hat die Glocke schon am Freitag 
in die Kirche transportiert. Wunderschön 
geziert, von unserer Mesnerin Fridl 
Dölker, konnte sie neben dem Taufstein 
bewundert und fotografiert werden. Die 
Bauernkapelle hat mit festlichen Klängen 
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den Gottesdienst mitgestaltet. Unser 
Pfarrer Reinhard Sayer begrüßte die 
vielen Gottesdienstbesucher mit dem 
Psalmvers, der auf der Glocke zu lesen 
ist: „Herr, du bist unsre Zuflucht für und 
für“.
Gleichzeitig wurde in diesem Gottesdienst 
auch Pfarrer Ruben Bühner in unserer 
Gemeinde begrüßt und willkommen 
geheißen. Er hat an diesem Festtag auch 
die Predigt gehalten. Das Thema seiner 
Predigt waren die beiden Inschriften auf 
der Glocke.
Der bekannte Vers von Dietrich Bonhoeffer 
„Von guten Mächten wunderbar gebor-
gen“ ist auf der Vorderseite der Glocke 
zu lesen. Ein sehr passender Vers ange-
sichts der heutigen Zeit, in der uns aktu-
ell Krieg und Pandemie/Krankheit dro-
hen und Angst machen können. Den 
gesamten Text, der auch mehrfach ver-
tont wurde, können Sie im Evangelischen 
Gesangbuch unter der Nummer 65 nach-
lesen.
Wo können wir Halt, Schutz, Zuflucht 
finden? Schon Mose betete mit diesen 
Worten, die den Rand der Glocke zieren: 

„Herr, du bist unsre Zuflucht für und für“. 
Gott ist seit Menschengedenken unser 
Schutz und er war, ist und bleibt es 
auch immer und bis in Ewigkeit. Nehmen 
wir unsere Bibel zur Hand und machen 
wir Psalm 90 auch zu unserem eigenen 
Gebet, sowohl in der Lutherübersetzung 
als auch in einer Übersetzung in „heu-
tiger“ Sprache.

Am 20. März 2023 wurde die wunder-
schöne dritte Glocke mit einem groß-
en Kran durch das Kirchendach in den 
Kirchturm gezogen. Es erforderte eine 
Menge Arbeit und Geschick, alle drei 
Glocken an der richtigen Stelle aufzu-
hängen, an die Elektrik anzuschließen 
und etwas später letztendlich noch das 
Schlagen der einzelnen Glocken in ein 
schönes, angenehmes und einladendes 
Geläut zu bringen.

Fotos: Johanna Buckenberger / Tabea Maier / Reinhard Sayer 
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In der Woche vor Ostern erging die herz-
liche Einladung an alle Gemeindeglieder 
der Verbundkirchengemeinde zu einem 
gemeinsamen Osterfestgottesdienst nach 
Böffingen. Viele sind dieser Einladung 
gefolgt und versammelten sich an Ostern 
vor der Kirche.
Gott schenkte uns wunderbaren 
Sonnenschein und einen strahlend blau-
en Himmel. Pfarrer Sayer begrüßte alle 
zum Tag der Auferstehung. „Jesus ist auf-
erstanden von den Toten! Wenn es nicht 
so wäre, dann gäbe es uns als Gemeinde 
des lebendigen Gottes nicht. Jesus hat 
seinen Jüngern den Auftrag gegeben, 
überall in der ganzen Welt zu einem 
neuen Leben durch IHN einzuladen. Dies 
sollen auch die Osterglocken in Böffingen 
in Zukunft tun, solange bis Christus auf 
diese Erde zurückkehren wird. Immer 
wenn sie zusammenläuten, werden alle 
Böffinger Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, in den Gottesdienst und  in die 
Gegenwart des auferstandenen Christus 
zu kommen, um sein Wort zu hören, 
umzukehren in die offenen Arme Gottes, 
getröstet und aufgerichtet sowie auch 
ausgerüstet zu werden zu dem Dienst in 
der Welt, um IHN, den Auferstandenen, 
zu loben und zu preisen.“

Und nun geschah es: Die „Osterglocken 
läuteten“, zuerst die beiden bisherigen 
Glocken.

Dann hat unsere Mesnerin Fridl Dölker, 
die dritte Glocke hinzu geschaltet und 
wir gingen unter dem wunderbaren 
Glockengeläut in die Kirche, hörten das 
schöne Orgelvorspiel von Ulrich Thüringer 
und die frohe Botschaft unseres Pfarrers 
Reinhard Sayer: „Jesus ist auferstanden!“
Er ist nicht nur Maria begegnet, sondern 
will auch Dir und mir begegnen und alle 
segnen, die in seine Gegenwart und in 
den Gottesdienst kommen. Lassen wir 
uns deshalb gerne einladen!

Infoblock:
Geschichte der Böffinger Glocken: In einem 
Protokoll von 1842 wird erwähnt, "dass es 
kein Kirchstuhlrecht gibt". 1880 wird von einer 
Überholung berichtet. Wahrscheinlich  ersetzte 
man 1884 den Turm durch einen neuen, höheren. 
Bei diesem Anlass wurden 2 Glocken aufgehängt, 
wovon die kleinere 1917 zu Kriegszwecken abge-
holt wurde. Diese wurde bereits 1921 durch eine 
105 Kilo schwere Bronzeglocke von der bürger-
lichen Gemeinde ersetzt. Leider  musste auch diese 
Glocke  wieder im 2. Weltkrieg abgeliefert werden. 
Im Winter 1951/52 kam dann wieder eine zweite 
Glocke dazu, das Transportgefährt damals war ein 
Pferdeschlitten. 1954 erfolgte eine Turmrenovierung. 
Ein einschneidendes Jahr war 1963: nach drei-
jähriger, viel in Eigenleistung erbrachter Bauzeit 
wurde  die Erweiterung der Kirche auf 200 Sitzplätze 
abgeschlossen. Mit den Arbeiten hat man erst 
begonnen, als die Finanzierung der benötigten 
67.000,-DM gewährleistet war. Ein Großteil muss-
te über Spenden- und Opfersammlungen zusam-
men kommen. Mancher im bäuerlich geprägten 
Böffingen verkaufte hierzu eine Kuh - ein Viertel 
eines Jahreseinkommens! Der damalige, pieti-
stisch geprägte Bürgermeister Mutschler übernahm 
die Leitung des verwirklichten Umbaus. Bei der 
Einweihung feierte man die Installation der Elektrik, 
mit der erstmalig elektrisches Licht, die elektrische 
Heizung, sowie mit der automatischen Läuteanlage 
dann buchstäblich die Neuzeit eingeläutet wurde.
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Referent des Abends im Gasthaus 
Sonne war Wolfgang Lehrke aus 
Vöhringen, ehemaliger Leiter des 
Polizeireviers Oberndorf und seit fast 
dreißig Jahren mit Vorträgen bei 
Männervespern unterwegs, um eine 
Botschaft zu vermitteln.
Er appelliert an das christliche 
Gewissen und macht einen Ausflug 
zu den Anfängen der biblischen 
Menschheit, die seit dem Sündenfall 
Jenseits von Eden, also gottlos lebt. 
Auch in der Bibel wird berichtet, 
dass aus Neid Hass wird und wir 
uns oft selbst belügen.
Wenn wir ehrlich sind, wird die 
Frage: Wie geht`s dir? doch eher 
als Floskel verwendet. Oder wer 
ist schon bereit, sich zu öffnen und 
wahrheitsgemäß ausführlich zu antwor-
ten?
Ehrlich währt am längsten-ist der 
Ehrliche der Dumme? Die Wahrheit 
liegt wahrscheinlich in der Mitte dieser 
Ausdrucksweisen, was uns nicht selten 
veranlasst, diplomatisch zu antworten, 
denn lügen erzeugt Stress. 
Verschiedene Zitate bekannter 
Persönlichkeiten analysierte der 
Redner und kam über- die Zeit der 
Werte- Werteverfall- Werteverlust zu 
dem Fazit, dass es an Vorbildern fehlt. 

Der Verstand blendet den Glauben aus, 
die Aufklärung das Wort Gottes. Was 
vor fünfzig Jahren galt, gilt heute nicht 
mehr. Wo können wir uns festhalten 
in einer Gleichgültigkeitsgesellschaft? 
Christen und ihr Wertegefühl sind 
gefragt, doch wo ist unsere Antwort? 
Ist vergessen, dass die Bibel unser 
Wertebuch ist? Gibt es ein Gewissen, 
eine innere Stimme, die uns in die rich-
tige Richtung lenkt? Die Welt können 
wir nicht verändern, aber versuchen, 

den nächsten Umkreis zu beeinflus-
sen, ermutigt der erfahrene Redner mit 
festem Glauben.
Studien belegen, dass der Ehrliche 
gesünder und damit länger und glück-
licher lebt. 
Nach all diesen Gewissensfragen 
verabschiedet Pfarrer Sayer die 
Gäste mit feinfühligen theologischen 
Abschlussworten, so dass man zusam-
men mit dem leckeren Essen von einem 
gelungenen Abend sprechen kann, wie 
sich alle einig waren.

    

Männervesper: Ist der 
Ehrliche der Dumme?
Karl-Heinz Kübler
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Konfirmation
Lena Seid

Am 30. April fand unsere diesjährige 
Konfirmation statt. Nach fast einem 
Jahr Konfirmandenunterricht und vielen 
tollen Aktionen (wie z.B. Konfisamstage, 
Konficamp, Konfirmandenfreizeit,…) 
ließen sich dieses Jahr sieben unserer 
Konfirmanden konfirmieren und ein 
Konfirmand taufen.
Ich bin dankbar für ein tolles Jahr 

Fotos: Waltraud Günther

mit motivierten und engagierten 
Jugendlichen und wünsche ihnen nach 
ihrer Konfirmation ein Leben in Gottes 
Fülle und ein Herz, in dem das Wort 
Gottes auf guten Boden fallen kann.

Hintere Reihe von links nach rechts:
Jonas Schmid, Levi Nübel, Jireh Wälde, 
Joel Nübel, Pfarrer Reinhard Sayer

Vordere Reihe von links nach rechts:
Lena Seid, Franziska Ofzky, Lilly Block, 
Jasmin Heidt, Luise Stahl

Am 17. Mai startete dann bereits unser 
nächster Konfirmandenjahrgang.
Auch in diesem Jahr haben sich wieder 
acht Jugendliche auf das Abenteuer 
„Konfizeit“ eingelassen und wir durf-
ten sie als lebendige und motivierte 
Gruppe kennenlernen und sind schon 
gespannt, was wir im nächsten Jahr 
gemeinsam erleben werden.
Für das vor uns liegende Jahr hoffe 
ich auf eine sehr prägende Zeit, mit 
viel Spaß, Action und vor allem Gott in 
unserer Mitte.

Foto: Radion Eckert, Loßburg, https://radion-design.de/

Über Gebete für unsere Konfirmanden, 
das Konfiteam und das soeben begon-
nene Konfirmandenjahr sind wir sehr 
dankbar.
Die nächste Konfirmation findet am  
28. April 2024 statt.

Hintere Reihe von links nach rechts:
Lea Raible, Mischelle Junt, 
Dara Wälde, Nele Günther
Vordere Reihe von links nach recht:
Lenny Reich, David Splisteser,  
Joscha Kilgus, Jannes Günther

Foto: Ruben Bühner



Warum wir eine 
Jugendreferentenstelle 
brauchen!
Julia Drescher

Viele Jahre habe ich die Gespräche in 
unserer Jugendarbeit miterlebt und mit-
diskutiert, ob eine Jugendreferenten-
Stelle eingerichtet werden sollte. Seit 
diese Stelle nun besteht, kann ich nur 
sagen: Gut, dass wir es gewagt haben!
In erster Linie hatten wir uns immer 
jemanden vorgestellt, der junge 
Mitarbeiter in ihrer Arbeit unterstützt und 
sie geistlich begleitet. Der Wunsch war, 
dass sie in unserer Kirchengemeinde 
„Heimat“ finden.
Ein wichtiger Startpunkt für und mit 
Lena Seid war die KiBiWo letzten 
Herbst. Es fanden inzwischen zahl-
reiche Mitarbeiter-Abende statt, Kino-
Aktionen für Kinder, Ausflüge für 
Jugendliche, Kochen mit Senioren und 
junge Erwachsene – von Lena geplant 
und im Team mit vielen Ehrenamtlichen 
durchgeführt. Es ist ganz schön was 
los!
Das Büro im Gemeindehaus hat sich 
in kürzester Zeit zur Anlaufstelle für die 
Kinder und Jugendlichen in unseren 
Gruppen entwickelt. Anfangs lag das 
vielleicht auch eher am fast unendlichen 
Schokoriegel- und Gummibärchen-
Vorrat… Die Mitarbeitenden finden 
hier genau die Unterstützung und die 

Anlaufstelle, die wir uns immer für sie 
gewünscht haben. Sie können geist-
lich auftanken und im persönlichen 
Glauben weiterkommen. Und es gibt 
„auf dem kurzen Dienstweg“ eine 
Ansprechpartnerin für alle praktischen 
Anliegen rund um die Jugendarbeit.
Ich bin langjährige Jugendmitarbeiterin 
und weiß, dass die Begleitung jun-
ger Mitarbeitender immer zu kurz kam. 
Das war ehrenamtlich, neben unseren 
Jungscharen nicht so intensiv möglich, 
wie wir uns das gewünscht hätten. 
Deshalb freue ich mich riesig, dass 
genau das mit der Jugendreferenten-
Stelle inzwischen passiert.
Als Kirchengemeinderätin kenne ich die 
Kosten, die jährlich bei etwa 40.000€ 
liegen. Die aktuelle Finanzierung 
-aus einer Erbschaft- endet bald. Die 
Kirchengemeinde möchte die Stelle 
langfristig finanzieren, dies ist aus 
regulären Haushaltsmitteln allerdings 
nicht möglich. Bitte spenden Sie daher 
zugunsten der Jugendreferenten-Stelle! 
Ob einmalig oder als regelmäßiger 
Dauerauftrag – jede Spende ist will-
kommen und wird dringend benötigt!

Bankverbindung unserer Verbund-
kirchengemeinde: 
Volksbank eG im Kreis Freudenstadt
IBAN DE45 64291010 0320 376001
BIC GENODES1FDS
Verwendungszweck „Jugendreferenten-
Stelle“
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Jugendarbeit ist ein wichtiger ergän-
zender Bildungsbereich für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene. Ziel 
und Zweck von Jugendarbeit ist es, so-
ziale und persönliche Kompetenzen der 
Kinder und Jugendlichen zu fördern.
Dazu gehören die Förderung des 
Selbstwertgefühls und Selbstbewusst-
seins, das Verantwortungsbewusstsein,  
Gemeinschaftsfähigkeit, Selbstständig-
keit, Eigenverantwortlichkeit, Konfliktfä-
higkeit und Kritikfähigkeit.
In der christlichen Kinder- und Jugend-
arbeit ist uns die kind- und jugendge-
rechte Verkündigung des Evangeliums 
ein großes Anliegen. Das Evangelium 
von Jesus Christus hat das Potential, 
aus jungen Menschen echte Persön-

Christliche Kinder- und Jugendarbeit in Glatten
Lena Seid

lichkeiten zu machen. Kinder und Ju-
gendliche sollen einen Raum haben, 
in dem sie sich frei von ihrer Herkunft, 
sozialen Hintergründen und Leistungs-
druck ausprobieren und ihre Gaben und 
Fähigkeiten weiter ausbauen können. 
Kinder und Jugendliche sollen einen 
Platz haben, an dem sie sich ohne Be-
dingungen angenommen und willkom-
men fühlen können.
Was für eine große Aufgabe, die al-
lein mit Ehrenamtlichen nur schwer zu 
schaffen ist! 
Deshalb freue ich mich, dass ich die-
ser Aufgabe als Jugendreferentin 
der Evang. Verbundkirchengemeinde 
Glatten seit September 2022 nachkom-
men darf. 
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Wann beginnt in der 
Gemeinde Glatten der 
Gottesdienst?
Waltraud Günther und 
Karl-Heinz Kübler

Die Antwort auf diese Frage steht seit 
einigen Tagen am Straßenrand. Denn
wer von Schopfloch, Neuneck, 
Dornstetten oder Dietersweiler her 
nach Glatten kommt findet die Antwort 
auf vier neu angebrachten großen 
Hinweisschildern.
Eine bedeutende Neuerung. Einerseits, 
weil damit auch auswärtige Besucher 
auf unsere Gottesdienste hinge-
wiesen werden. Vor allem aber, weil 
damit gleichsam auch der Beginn 
einer konstruktiven Zusammenarbeit 
zwischen unserer Evangelischen 
Verbundkirchengemeinde Glatten und 
der Neuapostolischen Kirche Glatten 
für alle sichtbar gemacht wurde.
Der Weg dahin war allerdings steinig. 
Nicht was die beiden Kirchengemeinden 
anbelangt. Hatten diese doch bereits 
beim großen Adventskonzert beim 
Adventsdorf bewiesen, wie gut sie har-
monieren. Steinig aber deshalb, weil ein 
großer Verwaltungsaufwand notwendig 
war, diese Hinweisschilder zu realisie-
ren. Zunächst mussten in Absprache 
mit dem Straßenbauamt geeignete 
Standorte ausgesucht werden. Danach 
mussten Lagepläne erstellt werden, um 

die ausgesuchten Standorte von den 
Grundstückseigentümern, dem Land 
und der Gemeinde genehmigen zu las-
sen. Mit der Genehmigung kam die 
Auflage, Kabelpläne sowohl von der 
Telekom als auch von der EnBW ein-
holen zu müssen. Nach dieser langen 
Phase stand -wieder gemeinsam mit 
Vertretern der NAK- die Festlegung des 
Designs und endlich die Beauftragung 
der Fertigung an. Das Aufstellen der vier 
neuen Schilder erfolgte mit freiwilligen 
Helfern in einer Gemeinschaftsaktion 
beider Kirchen; beendet wurde es mit 
einem von der NAK gestifteten Vesper 
im Glattener Schwimmbad und einem 
gemütlichen Feierabendtrunk bei uns 
im Gemeindehaus. Ende März traf sich eine starke Gruppe 

von Jugendlichen bis Erwachsenen, 
um das Gemeindehaus, das angren-
zende „Plätzle“ sowie die Bäume im 
Pfarrgarten aus dem Winterschlaf 
erwachen zu lassen und für den 
Frühling vorzubereiten. Nach einer 
kurzen Lagebesprechung wurden die 
einzelnen Aufgaben verteilt und jeder 
machte sich an die Arbeit. Von der 
Küchenbürste bis hin zum Traktor war 
alles im Einsatz. Im Gemeindehaus 
lag der Schwerpunkt auf der Küche im 
Jugendbereich, die einer ordentlichen 
Grundreinigung unterzogen wurde, 
sowie dem Materialraum, der einmal 
komplett ausgeräumt, geputzt und wie-
der neu sortiert wurde. Draußen wur-
den fleißig die Bäume im Pfarrgarten 
geschnitten, die Hecken gestutzt und 
der Hang am „Plätzle“ von sämtlichem 

Unkraut und Gestrüpp befreit. Dabei 
war viel Muskelkraft gefragt. Die groß-
en Mengen an Gartenabfällen wurden 
dann mit dem Traktor und Anhänger 
abtransportiert.
Bei Musik und guter Stimmung hat-
ten alle Beteiligten ihren Spaß und 
es war richtig was los im und um 
das Gemeindehaus. Zur Stärkung 
zwischendurch gab es dann Rote 
Würste und Steaks vom Grill und zum 
Nachtisch noch ein Eis, bevor es dann 
nochmal an die letzten Arbeiten ging.
Wir freuen uns nun mit einem auf-
geräumten Gemeindehaus und einem 
gepflegten „Plätzle“ in den Sommer 
starten zu können und jede Woche viele 
Kinder im und um das Gemeindehaus 
begrüßen zu dürfen. Nochmals vielen 
Dank an all die fleißigen Helfer und 
ihren Einsatz bei dieser Aktion.

Strahlende Gesichter – 
endlich stehen unsere 
neuen gemeinsamen 
Hinweisschilder. 
Darüber freuen sich 
Pfarrer Reinhard Sayer, 
Karl-Heinz Kübler, 
Roland Koch, Uli Stein 
und Axel Rhode.

Gemeinsam geht es besser –    
     große Aufräumaktion.
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Putz- und Aufräumaktion rund um das 
Gemeindehaus in Glatten

Nicole Lewerenz
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Generationen – Gemeinschaft – 
Gestalten - so lautete der Titel meines 
Diakonischen Projektes, das ich 
gemeinsam mit einem Team im März 
und April durchführen durfte. 
Die Idee: Ein gemeinsames Kochen mit 
Senioren und jungen Erwachsenen. In 
drei Kochaktionen haben sich 11 junge 
Erwachsene und 12 Senioren gemein-
sam mit unserem Team auf dieses Projekt 
eingelassen. So wurden in unseren 
Treffen selbstgemachte Maultaschen, 
Rindsrouladen, Fleischküchle, Spätzle, 
Knödel, Kartoffelsalat und leckere 
Nachtische hergestellt. Nach dem Ende 
des Projektes blicke ich sehr dankbar 
auf unsere gemeinsame Zeit zurück. Die 

Projektzeit war 
eine sehr beson-
dere Zeit für mich. 
Ich kann gestärkt, 
mit vielen neuen Begegnungen und 
Kontakten aus diesem Projekt hinaus-
gehen.
Abgesehen von vielen neuen Rezepten, 
konnte ich lernen, wie wertvoll das 
Wissen und die Gemeinschaft beider 
Generationen ist. Ich denke sowohl 
die Senioren, als auch die jungen 
Erwachsenen hatten eine tolle Zeit und 
konnten gemeinsam gute Erfahrungen 
sammeln.
Ich hoffe auf eine weitere gemeinsame 
Kochaktion im Herbst.

Unser neues Projekt: Generationen – 
Gemeinschaft – Gestalten
Lena Seid

Gemeinsam Kochen 
macht gute Laune, und 
das Essen schmeckt 
vorzüglich

Seit vielen Jahren bin ich schon mit 
"Solo&Co" verbunden.
"Solo&Co" ist ein Netzwerk von Singles 
im deutschsprachigen Raum. 
Unser gemeinsamer Boden ist, dass 
unser Leben in der Liebe Gottes ein 
Zuhause hat. Wir nehmen Jesus beim 
Wort: 

„Ich bin gekommen, um ihnen Leben 
zu bringen – Leben in ganzer Fülle!“ 
(Johannes 10,10 NGÜ). 

Diese Verheißung hat er nicht an 
einen bestimmten Lebensstand 
oder Beziehungsstatus gebunden. 
"Solo&Co" ist ein Angebot von Singles 
für Singles. 
Im Raum Feudenstadt haben wir zwei-
monatlich einen Stammtisch in ver-
schiedenen Lokalitäten in und um 
Freudenstadt. Wenn es sich ergibt, 
treffen wir uns auch zum Wandern, zu 
Ausflügen oder zum Kaffeetrinken am 
Sonntagnachmittag.

Im Herbst findet das 3. Festival statt, 
zu dem ich herzlich einladen möchte 
(siehe Anzeige rechts). Ich bin dabei! 
Wer Rückfragen hat, kann mich gerne 
anrufen. 

Beate Kallfaß 07443-9299487

                                                    

Single-Festival
Beate Kallfaß

Festival für Singles in der Gemeinde

Wir feiern – trotzdem – das Leben!
Nicht nur in der Gesellschaft neh-
men Singlehaushalte zu. Auch in 
christlichen Gemeinden bilden Sing-
les eine wachsende Gruppe: Alleinle-
bend, unabhängig, partnersuchend, 
geschieden, verwitwet – so vielfältig 
sind ihre Lebenssituationen.

Um Singles besser zu vernetzen, 
lädt Solo&Co, das große christliche 
Single-Netzwerk mit über zweitau-
send Interessierten im deutschspra-
chigen Raum, vom 5. - 8. Oktober 
2023 zu einem Festival nach Roten-
burg a.d. Fulda ein. Thema ist „Wir 
feiern – trotzdem – das Leben!“

Neben geistlichen Impulsen, Lob-
preis mit der Sängerin Katja Zim-
mermann und Seminaren ist ein 
Konzert mit Sefora Nelson ein be-
sonderes Highlight. 

Gemeinsam wollen die Singles in 
diesem Sinne vier Tage lang das Le-
ben feiern und wertvolle Anregun-
gen für ihren Alltag mitnehmen. 

Infos & Anmeldung unter:

www.soloundco.net

Gemeinde  aktuell S E R I E: Kreise/
                              Leben in unserer Gemeinde

29



31

Freud & Leid

18.06.2023   Abendgottesdienst in Neuneck
 02.07.2023  Erntebittgottesdienst in Böffingen
 20.07.2023   Seniorennachmittag im Pfarrgarten mit dem Kindergarten
 21.-23.07.2023  Konficamp
12.-19.08.2023   Mädchen- und Jungenjungscharlager in Rexingen
 24.09.2023   Abendgottesdienst in Böffingen
 28.09.2023   Seniorennachmittag im Gemeindehaus, ev. auch Ausflug
  06.10.2023   Kirchenkino
13.-15.10.2023   Mitarbeiterfreizeit Jugendreferat
 31.10.2023  Churchnight in Freudenstadt
 09.11.2023   Seniorennachmittag im Gemeindehaus
10.11.2023  Männervesper mit Walter Schäuffele, Reisebericht über 
                         Nordkorea, das Land in dem die Christen am meisten 
                         verfolgt werden
11.11.2023   Israelisches Tanzen mit Diane Mittenentzwei,  
                         14 Uhr im Gemeindehaus
10-12.11.2023   Konfifreizeit
19.11.2023   Abendgottesdienst in Glatten
17.12.2023  Musikalischer Adventsgottesdienst in Neuneck
 Wichtig!  Die Gemeindewanderung findet dieses Jahr zusammen mit der   
   Neuapostolischen Kirche statt. Dieser Termin – sowie weitere    
              Termine – werden noch bekannt gegeben.

Termine zum Vormerken  

Impressum: Evangelisches Pfarramt Glatten
Hinter der Kirche 2 ·72293 Glatten
Tel.: 07443/ 6347 · Mail: Pfarramt.Glatten@elkw.de
Gestaltung Gemeindebrief: Uli Faas 
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Weißt du, was so einzigartig an Jesus ist? Suche diese 
Begriffe in dem Buchstabengitter. Kreise sie ein und 
schreibe sie dann in den Lückentext.

Er ist        , das bedeutet er 

kann alles. Er behandelt dich immer                            . Kei-

ner                                    dich besser als er. 

Jesus                                              dich wie kein anderer.

Weißt du, was ein Jünger Jesu ist? Jünger, das waren damals so etwas wie Schüler. Sie 
lebten eine Zeit mit ihrem Lehrer zusammen, um von ihm zu lernen. 
Johannes und Andreas, zwei der ersten Jünger Jesu, merkten, dass Jesus jemand ganz 
Besonderes ist. Sie wollten Ihn kennenlernen, weil er einzigartig ist. Du kannst die 
Geschichte in deiner Bibel in Johannes 1, Verse 35-51 nachlesen.

Willst du noch mehr von Jesus lernen? 
Dann mach doch bei einem Bibelkurs im 
Mailbox-Club mit. Schreibe uns eine E-
Mail: keb-mbc@keb-de.org oder ruf uns 
an: 06465 9283-23. Wir schicken dir gerne 
eine kostenlose Einstiegslektion zu. 

Auf ihn kannst du dich immer                                                 . Nie lässt er dich im Stich. 

Er ist                                   für dich da. Nur Jesus Christus allein kann dir                                   Leben geben.

Genau hinsehen und die Unter-
schiede entdecken. Das muss-
ten auch die Jünger. Von diesen 
beiden siehst du oben fünf 
Schattenabbildungen. Aber nur 
eine ist richtig. Kreise sie ein. 

A B C D E

Bibelfernkurse für Kids und Teens2230



Auch im Abschied nehmen kann Glanz liegen,
auch das Vergehende kann leuchten
und hinweisen auf einen strahlenden,

kaum zu erahnenden Neubeginn.

Abwechselnd sucht ein Mitglied unserer Kirchengemeinde ein „Bonbon“ für die Rückseite 
dieses Gemeindebriefes aus. Diesmal: Renate Reuff

 

Doro Zachmann

Doro Zachmann ist 1967 in Aalen geboren und aufgewachsen. 
Die Diplom-Sozialpädagogin versteht sich als Familienfrau und 

engagiert sich darüber hinaus als Referentin und Autorin.
Zachmann schreibt autobiografische Bücher und konzipiert 

Kalender und Bildbände.
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